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Aller - Durchleuchtigst- und
Gwßmächttgste verivlttibte

UömisZe Wayserin/
Auch zu Hungarn und Böheimb

Königin/rc. rc.
Allergnädigste Frau / Frau.

HE ^ dieweilen es Welt -bekandt/
AIE daß Eu . Kays . Majest . nichts

geringschätzig achten / was ge¬
heiligter Andacht nur auff einlgmey
Weise ähnlich oder angehörig zu seyn
scheinen mag ; zumahlen Dieselbe Dero
eintziges Vergnügen m Göttl . Übun¬
gen suchen ; So vermeine keine strass-
bare Vermessenheit zu begehen/ wann

egenwLrtig - so genandten Wienneri-
en Fest - Ealender gbermahlen zu
^ Euer
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EuerKayserl .Majest .Schuß undHuld
in tieffester Unterthänigkcit hiedurch
übergebe und widme. Dann / gleich¬
wie das Absehen damit fürnemlich da¬
hin gerichtet / daß selbiger sowohl eine
tägliche Anleitung theils denen / so als
wahre Freund GOttes von selbst und
aus eigem angestammtem Trieb die
liebliche Wohnungen undVorhöse des
Herrn zu besuchen geneigt seynd / an
Händen gebe/ umb desto gewisserem-
theilungen in Dero öffentlichen An¬
dachts -Stunden durch Behülffdessen
wachen zu können ; Als Heils auch an¬
dern/so von dergleichen zurAnbettnng
GOttesordentltch gebahnten heiligen
Wegen meist vorsetzlich nichts wissen
wollen / eine gleichsam überzeugende
Beleuchtungs - Taffel dadurch auffzu-
stellen/ vermittelst welcher sie und ihre
verdunckeltc Sinnen / wie durch einen
Strahl / zu der Sivnitischen Gemein¬
schafft möchten gezogen werden ; also/
nachdem Euer Kayserliche Majestät
nicht nur diesergesambtenKays .Nesi-
dentzstadt/DeroruDieristdiestsBüch-
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tein verfast / besonders auch dem gan-
tzen Erden - Crayß / einen rechten beleb¬
ten Wunder - und Andachts - Spigel
in Ihr o Allerhöchsten GOtt geheilig¬
ten Person / gleich einör hell-leuchten¬
den Sonne verbilden ; an deren llori-
ronr kein Lag ohne Andachts -Zug / ja

keine Stund ohne himmlische Tugend-
Übungen vorbey strahlet / und mithin
den erst-bclobtenHciligen Gottes/zum
unvergleichlichen Veyspiel / den letztem
aber / als Verächtern dergeweyheten
Tempeln des HErrn / zur Beschäm¬
oder künfftiger Besserung / gleichsamb
an die Zmne derselben gesetzt sind. Lebe

ich daher derallerunterthänigsten Zu¬
versicht/ EuerKayserl .Majest . werden/
in Ansehung dises gucenEnd - Zwecks/

beydes / sothane wiederholte unterthä-
mgeZuetznungs -Schrstft / nebst dem
Wercklein selbst/sich allergnadigst gefal¬
len : als auch meine geringste Persohn/
welcheEnerKayserliche Majestät jüng¬
stens zu Dero orcknari Hoss - Buch¬

händlern allergnädigst an - unkauss-
genommen / und deßwegen so wohl/als

andern
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anderen mir und den Meinigen erzeigetcn Kayserlichen Gnaden halben / hie-tnit den allerunterthanigsten Danckabstatte / zu ferner- weitig - allerhöch¬sten Kayserlichen Gnaden anempfoh-len seyn lassen; gleichwie hierumb alleregehorsamst bittet.

Alkruntttthänigfier

Johann Baptist Schönwett».
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